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T H E AT E R  C H U RP U B L I R E P O R TA G E

Blut» und BWV 26 «Ach wie 
flüchtig, ach wie nichtig» zu ei-
nem Bilderbogen menschlicher 
Schicksale in unterschiedlichen 
Lebensstadien. 

Uraufführung in Bergen
Nach intensiven Proben im Febru-
ar in Chur fand die szenische Ur-
aufführung von «Falsche Welt, dir 
trau ich nicht!» Ende Mai am nor-
wegischen «Bergen International 
Festival» statt. Als zweite Station 
kehrt die Produktion wieder ins 
Theater Chur zurück. Hier sind 
zum Abschluss der Spielzeit vier 
Vorstellungen geplant, vom Mitt-
woch, 1. bis Samstag, 4. Juni, 
jeweils um 20 Uhr. Konwitschny 
nimmt Johann Sebastian Bachs 
eindrückliche Kirchenmusik und 
ihre Texte aus dem Kontext des 

Nach «Pierrot hat genug» und «O 
Ewigkeit, Zeit ohne Zeit» arbeitet 
Peter Konwitschny zum dritten 
Mal mit dem Theater Chur zu-
sammen und inszeniert einen 
neuen Abend mit drei Bach-Kan-
taten: In «Falsche Welt, dir trau 
ich nicht!» vereint der 71-jährige 
deutsche Regisseur die titelge-
bende Kantate BWV 52 mit BWV 
199 «Mein Herze schwimmt in 

Mit seinen Operninszenierungen hat Peter Konwitschny Regiegeschichte 
geschrieben. Seine Passion gilt den «Minidramen» der Kirchenkantaten 

Johann Sebastian Bachs. Im Theater Chur realisiert er seinen bereits 
dritten Kantatenabend «Falsche Welt, dir trau ich nicht!».

Ein eindrücklicher Musiktheaterabend 
zum Abschluss der Spielzeit

barocken Glaubens und überträgt 
ihre faszinierende dramatische 
Kraft in unsere Lebensrealität. In 
«Falsche Welt, dir trau ich nicht!» 
folgen wir der Biografie einer Frau 
zwischen Aufbruch, Enttäuschung 
und Vereinsamung. Zuletzt be-
gegnen wir der Frau wieder – in 
einem Altersheim, in dem von der 
produktiven Gesellschaft abge-
schobene betagte Menschen ihre 
erloschene «Lebensfreude in 
Traurigkeit» (BWV 26) und Ver-
gessen verschliessen.

Internationales Sängerensemble
Mit einem internationalen Sänger-
ensemble und dem Bündner Ba-
rockensemble orchester le phénix 
wird Peter Konwitschny den Kan-
tatenabend auf die Bühne brin-
gen. In der ersten Solokantate 

übernimmt die norwegische Sop-
ranistin Christel Elisabeth Smith 
die Rolle der jungen und in der 
zweiten die Schweizer Sopranistin 
Christiane Boesiger die der reife-
ren Frau. Die letzte Kantate BWV 
26 führt uns in ein Betagtenheim, 
in dem Konwitschny mit Opern-
sängerinnen und -sängern der äl-
teren Generation das entmündigte 
Altern in seiner Groteske insze-
niert. Wir begegnen hier der Mez-
zosopranistin Cornelia Kallisch, 
dem Tenor Hans-Jürgen Schöpflin 
und dem Bariton Jacek Strauch. 
Eine Stunde vor der ersten Auf-
führung am Mittwoch, 1. Juni, fin-
det in der Cafébar ein Gespräch 
mit Regisseur Peter Konwitschny, 
Dirigent Michael Hofstetter, Aus-
statter Helmut Brade und Drama-
turgin Ute Haferburg statt. n

Menschliche Schicksale in unterschiedlichen Lebensstadien: Szenen aus «Falsche Welt, dir trau ich nicht!».  

UND AUSSERDEM
Montag, 6. Juni, 20 Uhr: 
5. Abonnementskonzert des Klassik 
Forums Chur mit dem Zürcher 
Kammerorchester. Auf dem Pro-
gramm stehen die Klavierkonzerte 
Nr. 1, 2, 3, 5 und 7 von Johann 
Sebastian Bach. Leitung/Solistin: 
Angela Hewitt (Klavier).

Sonntag, 12. Juni, 11 Uhr:
«Leseleben». In der vierten Ausga-
be des Literaturanlasses unterhält 
sich die Literaturvermittlerin Marti-
na Kuoni in der Cafébar mit Stadt-
rätin Doris Caviezel-Hidber über 
ihre Lieblingsbücher.

Mittwoch und Donnerstag, 
15. und 16. Juni, 18.30 Uhr: 
«Schneewittchen», Konzert der 
Singschule Chur. Es singen die Kin-
derchöre Cantalinos und SimSa-
laSing. Leitung: Jürg Kerle. Eintritt 
frei, Kollekte.

Samstag, 18. Juni, 19.30 Uhr:
«Mosaic of the Orient». Tanzshow 
mit Bellydance-Stars im Rahmen 
der 1. Schweizer Bellydance Meis-
terschaft in Chur. Traditioneller 
Bauchtanz trifft auf moderne Tanz-
elemente.   

Montag, 19. Juni, 19 Uhr, Diens-
tag, 20. Juni, 10 und 14 Uhr:
«Scola on Stage», eine szenische 
Collage mit ungewissem Ausgang 
von und mit Schülerinnen und 
Schülern der Scolaviva Laax im Al-
ter von 12 bis 16 Jahren. Geeignet 
ab 12 Jahren.

Das Ingenieurstudium in System-
technik an der NTB fördert die 
Studierenden im vernetzten Den-
ken, dank einem interdisziplinären 
Unterricht und einer soliden Inge-
nieurgrundlage in den Bereichen 
Mathematik, Physik, Mechanik, 
Werkstoffe/Chemie, Informatik, 
Elektrotechnik und vielem mehr. 
Absolventen dieses Bachelorstu-
diums sind optimal darauf vor-
bereitet, komplexe Systeme und 
Prozesse zu beherrschen. Sie ver-
tiefen ihre Kenntnisse in einer der 
nachfolgend beschriebenen Studi-
enrichtungen.
Maschinenbau 
Die generalistische Ausbildung 
mit Spezialwissen – für «Maschi-
nenbau mit Mehrwert». Für alle, 
die fasziniert davon sind, wie Ma-
schinen funktionieren werden. 
Und für alle, die etwas bewegen 
und vorwärtskommen wollen. 
Photonik (NEU)
Wer sich für den Einsatz von Licht 
und Elektronik in den vielfältigsten 

NTB-Ingenieurstudium: Bestens vernetzt    

unterschiedlichen Anwendungen 
interessiert, ist in der Studienrich-
tung Photonik genau richtig. Vom 
fahrerlosen Automobil über bewe-
gungsgesteuerte Videogames, in-
telligente Beleuchtungssysteme, 
optische Telekommunikation bis 
hin zum Laser in der Medizintech-
nik oder bis zur Materialbearbei-
tung: Genauso breit gefächert wie 
die Einsatzgebiete photonischer 
Systeme sind auch die späteren 
Berufsfelder. 
Mikrotechnik
Das Studium der kleinsten Teile 
bietet grosse Möglichkeiten: Es 

umfasst in novative Komponen-
ten, Systeme und Prozesse in 
den Bereichen Mikro- und Nano-
technologie, Werkstofftechnik, 
Vakuum- und Beschichtungs-
technik sowie auf den Gebieten 
der Optik und der optischen 
Messtechnik.
Elektronik und Regelungstechnik
Ein äusserst spannendes Gebiet: 
EuR ist ideal für Studierende, die 
sich für die Gebiete Elektronik, 
Automatisierungs-, Elektro- oder 
Kommunikationstechnik sowie 
Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik interessieren. 

Ingenieurinformatik 
Absolventen entwerfen und reali-
sieren komplexe eingebettete  
Systeme mit parallelen Abläufen, 
harten Echtzeitanforderungen und 
spezifischer Hardware-Entwick-
lung bis hin zum Design und der 
Implementation verteilter, objekt- 
und komponentenorientierter Soft-
ware-Applikationen.
Informations- und  
Kommunikationssysteme
Absolventen werden zu gesuch-
ten Internet-Ingenieuren ausgebil-
det. Denn Computer, Internet und 
Smartphone sind die Informa-
tions- und Kommunikationsmittel 
der Gegenwart und der Zukunft!
Der Abschluss 
In der Bachelorarbeit stellen die 
angehenden Ingenieure ihr Wissen 
in einer konkreten Problemstellung 
aus der Industrie unter Beweis. 
Mit dem Bachelorabschluss steht 
den Absolventen der Einstieg in 
ein Masterstudium offen.
www.ntb.ch
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